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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Anzeige- und Bedienvorrichtung für medizintechnische Geräte, 
insbesondere Lebenserhaltungssysteme wie Herz-Lungen-Maschinen oder Beatmungsgeräte, und eine An-
zeige-/Bedieneinheit dafür.

Stand der Technik

[0002] Um medizintechnische Geräte sicher bedienen und überwachen zu können, müssen an diesen Gerä-
ten Anzeige- und Bedienvorrichtungen vorgesehen werden, die es dem Benutzer gestatten, in übersichtlicher 
Form den Betriebszustand des Geräts zu erfassen und mit Hilfe von Bedienelementen in dem Betrieb des Ge-
räts einzugreifen. So sind zum Beispiel bei Herz-Lungen-Maschinen (im folgenden auch: HLM) Anzeige- und 
Bedienelemente für die verschiedenen Einheiten und Komponenten, z.B. die Blutpumpen oder den Oxygena-
tor vorgesehen, über die der Benutzer den Betrieb der Einheiten der HLM überwachen und beeinflussen kann. 
Daneben sind Anzeige- und Bedienelemente für verschiedene Sensoren, beispielsweise Füllstandssensoren, 
Temperatursensoren oder Luftblasendetektoren vorgesehen, an denen der Benutzer einen Sensormesswert 
ablesen und Grenzwerte einstellen kann, bei deren Über- bzw. Unterschreiten ein Alarm oder eine andere Ak-
tion ausgelöst wird. Bei HLM werden diese Anzeige- und Bedienelemente neuerdings oft in Form eines Anzei-
ge- und Bedienpaneels zusammengefasst, so dass der Benutzer an einem Ort in übersichtlicher Weise den 
Betrieb der gesamten Herz-Lungen-Maschine überwachen und steuern kann.

[0003] Anzeige- und Bedienpaneele der hier angesprochenen Art werden in zunehmendem Maße unter Ver-
wendung programmgesteuerter Bildschirme und Tastatureinheiten realisiert. In jüngster Zeit werden diese Be-
nutzerschnittstellen (GUI = Graphical User Interface) in Form von LCD-Anzeigegeräten in Kombination mit ei-
ner berührempfindlichen Abdeckung der LCD-Anzeigeoberfläche verwendet (Touch Screen). Das bedeutet, 
der Benutzer kann nicht nur Werte auf der Anzeige ablesen, sondern auch auf der Anzeige bildhaft dargestellte 
Taster, Schalter und Regler betätigten, indem er die Anzeigenoberfläche im Bereich der Darstellung eines Tas-
ters, Schalters oder Reglers berührt.

[0004] Der Einsatz derartiger Touch-Screen-GUI-Einheiten, wie zum Beispiel aus DE 100 13 666 A bekannt, 
ermöglicht eine einfache Bedienung auch komplexer Systeme, insbesondere durch Reduktion der Bedienele-
mente und dadurch gesteigerte Übersichtlichkeit, durch kontext-abhängige Gestaltung der Bedienmöglichkei-
ten und durch situationsabhängige Hilfestellungen durch das System. Auch fertigungsseitig bieten die GUI-Ein-
heiten dieser Art Vorteile, insbesondere bei höheren Stückzahlen. Jedoch ist nachteilig, dass bei Verwendung 
einer GUI-Einheit ein Anzeigendefekt zu einem vollständigen Verlust der Systemkontrolle führen kann. Eine 
Interaktion über die GUI-Einheit mit dem Benutzer ist bei einem Totalausfall nicht mehr möglich. Auch Teilaus-
fälle können zu einer nicht akzeptablen Beeinträchtigung der Bedienbarkeit des medizintechnischen Gerät füh-
ren. Dabei ist zu beachten, dass berührempfindliche Oberflächen systembedingt anfällig für mechanische De-
fekte sind. Bei komplexen Anwendungen ist überdies ein aufwendiger Entwicklungsprozess für die GUI-Einheit 
und deren Ansteuerung erforderlich, insbesondere bei der Realisierung sprachspezifischer Varianten.

[0005] Dies hat zur Folge, dass derartige Anzeige- und Bedienvorrichtungen für sicherheitskritische Anwen-
dungen in Lebenserhaltungssystemen, wie Herz-Lungen-Maschinen oder Beatmungsgeräten nur mit erhebli-
chem Aufwand (redundante Bedienfelder, speziell angepasste Betriebssysteme etc.) eingesetzt werden kön-
nen. wo eine redundante Auslegung nicht möglich oder sinnvoll ist, muss die Anzeige- und Bedienvorrichtung 
als Austauschteil bereitgestellt werden, das bei Versagen der eingesetzten Anzeige- und Bedienvorrichtung 
gegen diese ausgetauscht werden kann. Im Hinblick auf die Kosten für die Bereitstellung eines Austauschpa-
neels ist diese Vorgehensweise doch unbefriedigend.

[0006] Aus WO 00/08531 ist ein Schaltungsträger mit über Busleitungen kommunizierenden Steuerteilen be-
kannt, der zur Steuerung von einzelnen Verbrauchsstellen eines elektrischen Geräts, beispielsweise den 
Kochfeldern eines elektrischen Herds, dient, wobei jeweils individuell die Ansteuerung einer zugeordneten Ver-
brauchsstelle, beispielweise eines der Kochfelder ermöglicht wird. Einzelne oder alle Steuereinheiten des 
Schaltungsträgers sind voneinander trennbar und können dadurch im Gehäuse des Geräts, beispielsweise 
des Kochherds, individuell in unmittelbarer Nähe an der einzelnen Verbrauchsstelle, beispielsweise des Koch-
feldes angeordnet werden. Über die Busleitung sind die einzelnen Steuereinheiten miteinander verbunden. 
Dadurch wird eine im elektrisch-logischen Sinne einheitliche Steuereinheit gebildet.

[0007] Aus WO 02/30348 ist eine mobile Operationsstation für chirurgische Eingriffe bekannt, bei der ein Mo-
nitor vorgesehen ist, der Informationen darstellt, die von einzelnen oder mehreren Untereinheiten der Opera-
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tionsstation geliefert werden. Der Monitor besitzt eine grafische berührungsempfindliche Oberfläche. Der Mo-
nitor kann in verschiedene Sektionen, vorzugsweise in vier Sektionen, vorzugsweise in vier Sektionen unterteilt 
sein und an einem beweglichen Arm der Operationsstation befestigt sein. Die einzelnen Sektionen zeigen un-
terschiedliche Informationen an.

[0008] Aus EP 0 114 713 ist eine Anzeigevorrichtung bekannt, die eine Vielzahl von benachbart angeordneten 
Kathodenstrahlröhren besitzt, so dass diese Kathodenstrahlröhren gemeinsam eine Anzeigeoberfläche bilden, 
wobei besonderer Wert darauf gelegt wird, die Übergänge zwischen den einzelnen bildgebenden Flächen der 
Kathodenstrahlröhren der Gesamtansicht in den Hintergrund treten zu lassen.

[0009] Aus US 6.496.359 ist ein kachelartig aufgebauter Computer bekannt, wobei jede einzelne Kachel ei-
nen autarken Computer darstellt, der neben dem Prozessor und weiteren für den Betrieb des Computers er-
forderlichen Bauteilen auch eine Anzeigeoberfläche, die berührungsempfindlich ausgestaltet sein kann, auf-
weist. Jede Kachel wird so programmiert, das sie ihre eigene Funktion wahrnehmen kann, gleichzeitig aber im 
Gesamtverband der Kachelcomputer zur Gesamtrechenleistung des Computers, der aus den mehreren Ka-
cheln aufgebaut ist, beiträgt. Dazu besitzen die einzelnen Kachelcomputer Kommunikationsmittel und sind ne-
ben der den Kachelcomputer charakterisierenden Programmierung auch für die Kommunikation mit den be-
nachbarten Kachelcomputern programmiert. In der Gesamtschau entsteht ein kachelartig aufgebauter Com-
puter mit einer der Anzahl der Kachelcomputer entsprechenden Rechenleistung und mit einer Anzeige, die 
durch die nebeneinander angeordneten Anzeigeflächen der Kachelcomputer gebildet wird.

Aufgabenstellung

[0010] Vor diesem Hintergrund hat die Erfindung zum Ziel eine Anzeige- und Bedienvorrichtung für medizin-
technische Geräte, insbesondere Herz-Lungen-Maschinen oder andere Lebenserhaltungssysteme wie etwa 
Beatmungssysteme anzugeben, bei der im Falle eines Defekts die Fortsetzung des Betriebs auf wirtschaftliche 
Weise gewährleistet werden kann, sowie eine Anzeige-/Bedieneinheit dafür.

[0011] Dieses Ziel wird erreicht durch eine Anzeige- und Bedienvorrichtung mit den Merkmalen des Paten-
tanspruchs 1, wobei sich vorteilhafte Ausgestaltungen aus den Unteransprüchen ergeben, und durch eine An-
zeige-/Bedieneinheit nach Patentanspruch 13.

[0012] Erfindungsgemäß werden mehrere Touch-Screen-GUI-Einheiten zu einer modularen Anzeige- und 
Bedienvorrichtung zusammengesetzt. Die GUI-Einheiten sind in ihrem Aufbau praktisch identisch und als 
Steckmodul ausgeführt, das an verschiedenen Positionen eines Basispaneels angebracht werden kann. Die 
Festlegung der Anzeige- und Bedienfunktion der einzelnen Touch-Screen-GUI-Einheit erfolgt durch eine Kon-
figurationseinrichtung, mit der die Touch-Screen-GUI-Einheit über ein Bussystem (in der Basis) verbunden ist 
und von der sie Konfigurationsdaten erhält. Die Konfigurationsdaten bestimmen über die Anzeigeninhalte und 
Eingabebereiche die Anzeige- und Bedienfunktion der Touch-Screen-GUI-Einheit.

Ausführungsbeispiel

[0013] Im folgenden wird die Erfindung anhand eines Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nungen genauer erläutert, in denen zeigt:

[0014] Fig. 1 schematisch den Aufbau einer HLM als ein für die Erläuterung der Erfindung besonders geeig-
netes Beispiel eines Lebenserhaltungssystems im Speziellen und eines medizintechnischen Geräts im Allge-
meinen;

[0015] Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des Aufbaus einer erfindungsgemäßen Anzeige- und Bedien-
vorrichtung;

[0016] Fig. 3 eine perspektivische Darstellung der Vorderseite einer Anzeige-/Bedieneinheit gemäß der Er-
findung;

[0017] Fig. 4 eine perspektivische Darstellung der Rückseite einer Anzeige-/Bedieneinheit gemäß der Erfin-
dung;

[0018] Fig. 5 eine perspektivische Darstellung des Aufbaus einer Basiseinheit gemäß der Erfindung;
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[0019] Fig. 6 eine Darstellung einer Basiseinheit und einer daran angeordneten Anzeige-/Bedieneinheit ge-
mäß der Erfindung;

[0020] Fig. 7A bis Fig. 7E Beispiele für auf Konfigurationsdaten zurückgehende Anzeigeninhalte einer Anzei-
ge-/Bedieneinheit gemäß der Erfindung.

[0021] In Fig. 1 ist schematisch eine Herz-Lungen-Maschine 1 dargestellt, an der exemplarisch eine Anzeige- 
und Bedienvorrichtung 2 erläutert werden soll, wie sie bei medizintechnischen Geräten, insbesondere Lebens-
erhaltungssystemen wie Herz-Lungen-Maschinen und Beatmungsgeräten anzutreffen ist.

[0022] Die in Fig. 1 gezeigte Herz-Lungen-Maschine 1 umfasst vier Blutpumpen 3a, 3b, 3c und 3d, die ne-
beneinander angeordnet sind. Die Gehäuse der Blutpumpen bilden den Grundkörper der HLM 1. An Befesti-
gungsmasten 4a und 4b können weitere Aggregate oder Einheiten der HLM 1 angeordnet sein, wie beispiels-
weise das schematisch angedeutete Blutreservoir 5. Überdies sind bei einer HLM üblicherweise Sensoren 
(nicht dargestellt) vorhanden, um verschiedene Messwerte wie Temperaturen, Drücke und Flüsse zu erfassen. 
Ferner sind üblicherweise Blasendetektoren (nicht dargestellt) vorgesehen, über die sichergestellt wird, dass 
dem Patienten kein Luftblasen enthaltendes Blut zugeführt wird. Es ist nicht beabsichtigt, die Einheiten oder 
Komponenten einer HLM hier vollständig aufzuzählen. Die zuvor erwähnten Einheiten sind lediglich exempla-
risch anhand einer HLM, aber auch für die übrigen Lebenserhaltungssysteme bzw. medizintechnischen Geräte 
erwähnt. Jedoch eignet sich eine HLM ebenso wie Beatmungsgeräte in besonderem Maße für die Anwendung 
der Erfindung.

[0023] An der in Fig. 1 gezeigten HLM 1 ist die bereits angesprochene Anzeige- und Bedienvorrichtung 2 vor-
gesehen, mit der die Einheiten oder Komponenten der HLM 1 überwacht und gesteuert werden können. Dazu 
zeigt die Anzeige- und Bedienvorrichtung 2 verschiedene Werte an, teilweise Messwerte der Sensoren und 
Detektoren, teilweise Betriebsparameter der Einheiten, wie beispielsweise die Drehzahl der Blutpumpen oder 
auch andere Werte, beispielsweise Zeiten. Der Benutzer erhält über die Anzeige der Werte einen Überblick 
über den Betriebszustand der HLM 1 und kann über die Anzeige- und Bedienvorrichtung 2 steuernd eingreifen, 
indem er die in der Anzeige- und Bedienvorrichtung bildhaft angebotenen Bedienelemente benutzt.

[0024] In Fig. 2 ist eine erfindungsgemäße Anzeige- und Bedienvorrichtung 2 dargestellt; sie umfasst meh-
rere Anzeige-/Bedieneinheiten 6a bis 6f, die auf einer Basiseinheit 7 angeordnet sind. Wie Fig. 3 zeigt, in der 
eine Vorderansicht einer erfindungsgemäßen Anzeige-/Bedieneinheit 6 dargestellt ist, umfasst jede Anzei-
ge-/Bedieneinheit 6 eine flache Anzeigeeinrichtung 8, die eine Vielzahl von ansteuerbaren Bildpunkten auf-
weist und auf der sowohl Messwerte in Form von Zahlenwerten als auch Text oder grafische Bestandteile an-
gezeigt werden können. Dazu ist eine Anzeige-/Bedieneinheit 6 mit einer Anzeigesteuereinrichtung 9 ausge-
stattet, die die Bildpunkte der Anzeigeeinrichtung 8 auf der Grundlage von zugeführten Daten ansteuert. Die 
Anzeigesteuereinrichtung 9 ist vorzugsweise in einem Gehäuse 10 der Anzeige-/Bedieneinheit 6 vorgesehen, 
weshalb sie in der Darstellung der Fig. 3 gestrichelt wiedergegeben ist. Um eine Eingabemöglichkeit zu schaf-
fen weist jede Anzeige-/Bedieneinheit eine transparente Eingabeeinrichtung 11 auf, die auf der einem Betrach-
ter zugewandten Oberfläche der Anzeigeeinrichtung 8 angeordnet ist und die mit einer Eingabeauswerteein-
richtung 12 in Verbindung steht, die die über die Eingabeeinrichtung 11 erfolgenden Eingaben auswertet. Auch 
die Eingabeauswerteeinrichtung 12 ist vorzugsweise in dem Gehäuse 10 untergebracht und deshalb gestri-
chelt dargestellt. Insgesamt wird auf diese Weise eine Touch-Screen-Anzeige-/Eingabeeinheit 6 geschaffen, 
die einerseits Informationen anzeigen (8, 9) und andererseits Eingaben entgegennehmen (11, 12) kann. Wei-
tere Anzeige- oder Bedienelemente sind nicht erforderlich, können aber vorgesehen werden. Insbesondere 
kann ein Ein/Aus-Schalter vorgesehen werden, damit beim Aufstecken der Anzeige-/Bedieneinheit 6 auf die 
Basiseinheit 7, die Anzeige-/Bedieneinheit nicht aktiv ist.

[0025] Damit die Daten für die Anzeigeninhalte zur Anzeigesteuereinrichtung 9 übertragen und die Eingaben 
von der Eingabeauswerteeinrichtung 12 weitergeleitet werden können, umfasst die Anzeige-/Bedieneinheit 6
eine Anschlusseinrichtung 13, die in Fig. 4 – einer Rückansicht einer Anzeige-/Bedieneinheit – gezeigt ist. Mit 
der Anschlusseinrichtung 13 sind die Anzeigesteuereinrichtung 9 und die Eingabeauswerteeinrichtung 12 ver-
bunden, so dass die erfindungsgemäße Anzeige-/Bedieneinheit 6 an einen elektrischen Bus anschließbar ist.

[0026] Bei dem hier angesprochenen elektrischen Bus handelt es sich um ein Verbindungssystem, das es an 
den Bus angeschlossenen elektrischen Geräten erlaubt, mit anderen an den Bus angeschlossenen Geräten 
zu kommunizieren. Das bedeutet im wesentlichen, dass Werte oder andere Informationen gezielt von einem 
Busgerät zu einem anderen Busgerät übertragen, d.h. gesendet und empfangen werden können.
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[0027] In Abhängigkeit von der Art des eingesetzten Busses kann zweckdienlicherweise eine Buskommuni-
kationseinrichtung 14 vorgesehen werden, die einerseits die Verbindung zum Bus gewährleistet und anderer-
seits mit der Anzeigesteuereinrichtung 9 und der Eingabeauswerteeinrichtung 12 verbunden ist, wodurch die 
Anzeigesteuereinrichtung 9 und die Eingabeauswerteeinrichtung 12 nicht für einen direkten Anschluss an den 
Bus ausgelegt werden müssen.

[0028] Wie Fig. 5 zeigt, ist der Bus 15 in der Basiseinheit 7 der erfindungsgemäßen Anzeige- und Bedienvor-
richtung 2 vorgesehen. Er dient, wie bereits ausgeführt, der Kommunikation von an den Bus angeschlossenen 
Einheiten. Damit die Anzeige-/Bedieneinheiten 6a bis 6f an den Bus angeschlossen werden können, sind an 
der Basiseinheit 7 geeignete Verbindungseinrichtungen 16a bis 16f vorgesehen. Jede Verbindungseinrichtung 
16 in der Basiseinheit 7 ist an die Anschlusseinrichtung 13 der Anzeige-/Bedieneinheiten 6 angepasst, so dass 
durch Zusammenführen einer Anschlusseinrichtung 13 und einer Verbindungseinrichtung 16, vorzugsweise 
nach dem Stecker-Buchse-Prinzip, eine Anzeige-/Bedieneinheit 6 an den Bus 15 anschließbar ist, wenn die 
Anzeige-/Bedieneinheit 6 an der Basiseinheit 7 angeordnet wird.

[0029] Die Verbindung zwischen Verbindungseinrichtung 16 und Anschlusseinrichtung 13 ist entweder derart, 
dass auch eine ausreichende mechanische Halterung der Anzeige-/Bedieneinheit 6 an der Basiseinheit 7 er-
reicht wird, oder derart, dass zusätzliche Vorkehrungen zur mechanischen Halterung getroffen werden müs-
sen, die hier aber nicht näher erläutert werden. Im Grunde eignet sich jede von einem Benutzer einfach her-
stellbare und wieder lösbare Halterung der Anzeige-/Bedieneinheit 6 an der Basiseinheit 7, wobei die Anforde-
rungen zu beachten sind, die im Umfeld der medizintechnischen Geräte und insbesondere der Lebenserhal-
tungssysteme existieren.

[0030] Der Bus 15 ist aus der Basiseinheit 7 herausgeführt, beispielsweise, wie in Fig. 5 gezeigt, durch die 
Stütze 17 der Anzeige- und Bedienvorrichtung 2. Durch die Stütze 17 führt der Bus in das medizintechnische 
Gerät, wie beispielsweise bei der HLM in Fig. 1 erkennbar, so dass die Einheiten und Aggregate des medizin-
technischen Geräts auch an den Bus angeschlossen werden können.

[0031] In der Basiseinheit 7 ist ferner eine Konfigurationseinheit 18 vorgesehen, die auch mit dem elektri-
schen Bus 15 verbunden ist. Die Konfigurationseinheit 18 übernimmt unmittelbar nach dem Anschließen einer 
Anzeige-/Bedieneinheit 6 an den Bus, also in der Regel beim Anstecken der Anzeige-/Bedieneinheit 6 an die 
Basiseinheit 7, die Aufgabe, der Anzeige-/Bedieneinheit 6 erste Daten zu übermitteln. Dabei handelt es sich 
um Konfigurationsdaten, die der Anzeige/Bedieneinheit 6 mitteilen, welche Aufgabe sie in der Gesamtheit der 
Anzeige- und Bedienvorrichtung 2 zu übernehmen hat. Die Konfiguration der Anzeige-/Bedieneinheit 6 ist ein 
wichtiger Aspekt der erfindungsgemäßen Anzeige- und Bedienvorrichtung 2, da dadurch eine Anzeige-/Bedie-
neinheit 6 unterschiedlich verwendet werden kann, da erst die Konfigurationsdaten festlegen, wofür die Anzei-
ge-/Bedieneinheit 6 eingesetzt wird. Im wesentlichen handelt es sich bei den über den elektrischen Bus 15
übermittelten Konfigurationsdaten um Informationen (Anweisungen), die die Anzeigeninhalte und die Eingabe-
bereiche der Anzeige-/Bedieneinheit 6 festlegen. Die Anzeigesteuereinrichtung 9 der Anzeige/Bedieneinheit 6
muss die durch die Konfigurationsdaten übermittelten Anzeigeinhalte in der Anzeige 8 der Anzeige-/Bedienein-
heit 6 darstellen (Fig. 3); die Eingabeauswerteeinrichtung 12 muss dementsprechend die durch die Konfigura-
tionsdaten als Eingabebereiche definierten Abschnitte auf der Oberfläche 11 der Anzeige 8 auswerten und Ein-
gaben durch den Benutzer überwachen.

[0032] Da die Anzeige-/Bedieneinheiten 6 einer erfindungsgemäßen Anzeige- und Bedienvorrichtung 2 prak-
tisch identisch aufgebaut sind, kann jede Anzeige-/Bedieneinheit 6 an jeder Stelle (16a bis 16f) der Basisein-
heit 7 eingesetzt werden. Das bedeutet, dass während der Benutzung des medizintechnischen Geräts, bei-
spielsweise der HLM im Operationssaal in der Regel nur eine Anzeige-/Bedieneinheit als Austauschteil vorge-
halten werden muss, da bei Ausfall irgendeiner Anzeige-/Bedieneinheit in der Anzeige- und Bedienvorrichtung 
die redundante Anzeige-/Bedieneinheit als Ersatz eingesetzt werden kann. Darüber hinaus kann eine bereits 
verwendete Anzeige-/Bedieneinheit außer Betrieb genommen werden, wenn ihre Funktion von untergeordne-
ter Bedeutung ist (z.B. Zeitanzeige) und an die Stelle einer ausgefallenen Anzeige-/Bedieneinheit gesetzt wer-
den, die kritische Überwachungs-Steuerungsfunktionen unterstützt, die für den Benutzer unverzichtbar sind.

[0033] Neben der Möglichkeit eine Anzeige-/Bedieneinheit als kostengünstiges Austauschteil bereitzuhalten, 
schafft die Erfindung die Möglichkeit, durch redundante Auslegung der Konfigurationseinrichtung 18 einen si-
cheren Betrieb zu gewährleisten. Auch die redundante Auslegung der Konfigurationseinrichtung 18 stellt einen 
akzeptablen Aufwand dar, wodurch die Erfindung ermöglicht wird. Daneben ist zu beachten, dass während des 
Betriebs der Anzeige- und Bedienvorrichtung gemäß der Erfindung die Konfigurationseinrichtung 18 keine wei-
teren Funktionen übernimmt. Das bedeutet, dass ihr Ausfall während des Betriebs nach abgeschlossener Kon-
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figuration der Anzeige-/Bedieneinheiten zunächst keine Beeinträchtigung der Gesamtfunktion der Anzeige- 
und Bedienvorrichtung gemäß der Erfindung darstellt. Dennoch sollte eine Störung der Konfigurationseinrich-
tung 18 dem Benutzer signalisiert werden, da bei gestörter Konfigurationseinrichtung 18 ein Austausch einer 
Anzeige-/Bedieneinheit 6 nicht mehr möglich ist.

[0034] Im folgenden wird beispielhaft beschrieben, in welcher Form Konfigurationsdaten von der Konfigurati-
onseinrichtung 18 an eine Anzeige/Bedieneinheit 6 übertragen werden und in welcher Art und Weise die Kon-
figurationsdaten in der Anzeige-/Bedieneinheit 6 verarbeitet werden.

[0035] Dazu zeigt Fig. 6 eine Basiseinheit 7, an der eine Anzeige-/Bedieneinheit 6 angesteckt ist. Wenn eine 
Anzeige-/Bedieneinheit 6 an der Basiseinheit 7 angeordnet und durch Zusammenführen der Anschlusseinrich-
tung 13 und der Verbindungseinrichtung 16 an den elektrischen Bus 15 in der Basiseinheit 7 angeschlossen 
wird, wird der Konfigurationseinrichtung 18 über den Bus 15 signalisiert, dass und an welcher Verbindungsein-
richtung 16a bis 16f eine Anzeige-/Bedieneinheit 6 angeschlossen wurde. Da die Position der Verbindungsein-
richtung 16a bei dem hier beschriebenen Ausführungsbeispiel vorgibt, welche Anzeigeninhalte dargestellt und 
welche Eingaben entgegengenommen werden, übermittelt die Konfigurationseinrichtung 18 über den Bus 15
solche Konfigurationsdaten an die Anzeige-/Bedieneinheit 6, die der Ansteckposition auf der Basiseinheit 7 der 
Anzeige- und Bedienvorrichtung 2 entsprechen.

[0036] Einzelheiten des Konfigurationsvorgangs werden im Folgenden anhand der Fig. 7A bis E erläutert. 
Dabei wird der Einsatz einer erfindungsgemäßen Anzeige- und Bedienvorrichtung 2 an einer Herz-Lungen-Ma-
schine (vgl. Fig. 1) betrachtet, die neben anderen Einheiten zum Beispiel einen Sensor für die Füllstandsüber-
wachung in einem Blutreservoir und einen Detektor für Luftblasen in der arteriellen Zuleitung, sowie Tempera-
tursensoren für das in das Blutreservoir eintretende und das aus dem Blutreservoir austretende Blut besitzt. 
Diese Sensoren und Detektoren, aber auch die anderen Einheiten und Komponenten der HLM sind an den 
Bus 15 angeschlossen. Die Messwerte dieser Sensoren/Detektoren sollen mit Hilfe einer erfindungsgemäßen 
Anzeige-/Bedienvorrichtung 2 visualisiert werden, wobei beispielhaft festgelegt ist, dass die Darstellung immer 
im Bereich der Verbindungseinrichtung 16a auf der Basiseinheit 7 der Anzeige- und Bedienvorrichtung 2 er-
folgt.

[0037] Wenn nun eine Anzeige-/Bedieneinheit 6 an der Position 16a der Basiseinheit 7 angeordnet und eine 
Verbindung zum Bussystem 15 hergestellt wird, übermittelt die Konfigurationseinrichtung 18 der Anzeige-/Be-
dieneinheit 6 Konfigurationsdaten, die die Anzeigeinhalte und die Eingabebereiche festlegen.

[0038] In einem ersten Schritt übermittelt die Konfigurationseinrichtung der Anzeige-/Bedieneinheit beispiels-
weise die Konfigurationsdaten: 

und veranlasst die Anzeige-/Bedieneinheit 6 in der obersten von drei vordefinierten Zeilen in der linken Hälfte 
des Anzeigebereichs 8 eine blaue Titelzeile mit dem Text "Luftblasen arteriell" anzuzeigen, was in Fig. 7A ge-
zeigt ist. Bei dem Anzeigebereich handelt es sich um eine logische Unterteilung der ansonsten vorteilhafter-
weise kontinuierlichen und nicht unterteilten Anzeige 8 der Anzeige-/Bedieneinheit 6. In einem zweiten Schritt 
übermittelt die Konfigurationseinrichtung 18 der Anzeige-/Bedieneinheit 6 die Konfigurationsdaten 

und veranlasst die Anzeige-/Bedieneinheit 6 oberhalb der Titelzeile "Luftblasen arteriell" ein schematisches 
Bild für einen Luftblasendetektor anzuzeigen, was auch aus Fig. 7A entnehmbar ist. In einem dritten Schritt 
übermittelt die Konfigurationseinrichtung 18 der Anzeige-/Bedieneinheit 6 die Konfigurationsdaten 

die die Anzeige-/Bedieneinheit 6 veranlassen, Werte des Sensors mit der Identifikation 000062 über den elek-
trischen Bus 15 entgegenzunehmen. Diese Identifikation ist beispielsweise dem Luftblasendetektor der HLM 
zugewiesen worden, so dass die Anzeige-/Bedieneinheit 6 durch die übermittelten Konfigurationsdaten dafür 
konfiguriert wird, Sensorsignale des Luftblasendetektors entgegenzunehmen. In einem vierten Schritt übermit-
telt die Konfigurationseinrichtung 18 der Anzeige-/Bedieneinheit 6 die Konfigurationsdaten 
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und veranlasst damit die Anzeige-/Bedieneinheit 6 die Buchstaben "OK" in dem Bereich über der Titelzeile 
"Luftblasen arteriell" anzuzeigen, wenn der von dem Luftblasendetektor erhaltene Wert kleiner als 10 ist. Wenn 
der Wert größer oder gleich 10 ist, enthalten die Konfigurationsdaten das Wort "ALARM", dass die Anzei-
ge-/Bedieneinheit 6 anstelle der Buchstaben "OK" anzeigt. In Fig. 7A ist die Anzeige "OK" dargestellt.

[0039] Um die Anzeigeinhalte in der rechten Hälfte der obersten Zeile der Anzeige-/Bedieneinheit 6 zu fest-
zulegen, übermittelt die Konfigurationseinrichtung 18 an die Anzeige-/Bedieneinheit 6 die folgenden Konfigu-
rationsdaten 

[0040] Das Ergebnis dieser Konfigurationsdaten ist in Fig. 7B gezeigt, das sich wie folgt ergibt. In den Konfi-
gurationsdaten legt Zeile (7) fest, dass das Anzeigesegment in der rechten Hälfte der obersten Zeile der An-
zeige-/Bedieneinheit 6 angesprochen wird. Durch die Konfigurationsdaten in Zeile (8) wird veranlasst, dass die 
Anzeige-/Bedieneinheit 6 eine Titelzeile in Grün mit dem Titel "Reservoirlevel" anzeigt.

[0041] Die Konfigurationsdaten in Zeile (9) veranlassen die Anzeige-/Bedieneinheit 6, Daten der an den elek-
trischen Bus angeschlossenen Einheit mit der Identifikation 000061 entgegenzunehmen. Bei dem hier be-
schriebenen Ausführungsbeispiel handelt es sich dabei um den Füllstandssensor, der den Füllstand des Blut-
reservoirs der hier betrachteten HLM als Wert über den elektrischen Bus 15 kommuniziert.

[0042] Die Konfigurationsdaten in den Zeilen (10) bis (14) veranlassen die Anzeige-/Bedieneinheit 6 in Ab-
hängigkeit von den empfangenen Daten des Füllstandssensors unterschiedliche Grafiken anzuzeigen, die den 
Füllstand des Reservoirs Wiederspiegeln. Dabei werden unterschiedliche Grafiken angezeigt in Abhängigkeit 
von den Stufen 75%, 50%, 25% und 5%.

[0043] Die Konfigurationsdaten in den Zeilen (15) und (16) veranlassen die Anzeige-/Bedieneinheit 6 ferner 
die Buchstaben "OK" im oberen rechten Bereich der Anzeige darzustellen, wenn der Wert des Füllstandssen-
sors größer als 25 ist. Die Buchstaben "OK" werden durch das Wort "LOW" ersetzt, wenn die Werte des Füll-
standssensors kleiner oder gleich 25 sind.

[0044] Die folgenden Konfigurationsdaten, deren Anzeigeergebnis in Fig. 7C gezeigt ist, veranlassen die An-
zeige-/Bedieneinheit 6 in der linken Hälfte der zweiten Zeile der Anzeige 8 eine Titelzeile in gelber Farbe mit 
der Bezeichnung "Temperatur Art. Eingang" darzustellen und darüber einen Temperaturwert mit drei Stellen 
und Dezimalpunkt und die Einheit "°C", wobei die darzustellenden Werte von einem Temperatursensor mit der 
Identifikation 000060 stammen.

[0045] Entsprechend veranlassen die folgenden Konfigurationsdaten eine Anzeige in der rechten Hälfte der 
zweiten Zeile der Anzeige 8 der Anzeige-/Bedieneinheit 6, wie Fig. 7D zeigt, wobei die hier darzustellenden 
Werte von einem Temperatursensor mit der Identifikation 000059 stammen.
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[0046] Die zuvor beschriebenen Konfigurationsdaten veranlassen die Anzeige-/Bedieneinheit 6 ferner, den 
Bereich der Anzeige oberhalb der Titelzeilen als Eingabebereiche festzulegen. Das bedeutet, dass wenn ein 
Benutzer die Oberfläche der Anzeige 8 der Anzeige-/Bedieneinheit 6 im Bereich oberhalb einer der Titelzeilen 
berührt wird, eine Eingabe zu dem betreffenden Sensor entgegengenommen. Wenn beispielsweise aufgrund 
eines zu geringen Füllstands im Blutreservoir (vgl. Fig. 7B) ein Alarm ausgelöst wurde, kann der Eingabebe-
reich oberhalb der Titelzeile "Reservoir Level" ausgewertet werden, so dass eine Berührung dieses Bereichs 
durch den Benutzer als Bestätigung des Alarms angesehen wird.

[0047] In den Konfigurationsdaten können auch solche Daten vorgesehen werden, die Eingabebereiche ohne 
die Festlegung von Messwertanzeigen bestimmen. Auf diese Weise können Schalter, Taster oder Regler dar-
gestellt werden, die durch Berührung der berührungsempfindlichen Oberfläche der Anzeige-/Bedieneinheit 6
bestätigt werden.

[0048] Die verschiedenen Bereiche innerhalb der Anzeige einer Anzeige-/Bedieneinheit 6 können auch ver-
bunden werden, um größere zusammenhängende Anzeigenbereiche zu bilden. So zeigt zum Beispiel Fig. 7E
eine konfigurierte Anzeige-/Bedieneinheit, bei der die drei übereinander liegenden Bereiche in der linken Hälfte 
der Anzeige 8 zu einem Anzeigenbereich zusammengefasst wurden, um einen Anzeigenbereich zu schaffen, 
der die Darstellung einer analogen Uhr aufnehmen kann. Die Konfigurationsdaten, die die Konfigurationsein-
richtung der Anzeige-/Bedieneinheit 6 für diesen Anzeigeninhalt übermittelt, haben beispielhaft folgendes For-
mat: 

[0049] Die von der Anzeigesteuereinrichtung 9 auf der Anzeige 8 der erfindungsgemäßen Anzeige-/Bedie-
neinheit 6 darzustellenden Anzeigeninhalte sind vorzugsweise in einem Speicher der Anzeigesteuereinrich-
tung 9 abgelegt. Im wesentlichen handelt es sich dabei um Ziffern und Buchstaben, sowie grafische Bildele-
mente, die Messwerte oder Betriebszustände, aber auch die Einheiten und Komponenten des medizintechni-
schen Geräts repräsentieren. Die Abspeicherung dieser Daten in der Anzeigesteuereinrichtung 9 führt dazu, 
dass von der Konfigurationseinrichtung 18 keine Daten für die Darstellung der Ziffern, Buchstaben und grafi-
schen Bilddarstellungen übermittelt werden müssen. Diese Ausgestaltung einer erfindungsgemäßen Anzeige- 
und Bedienvorrichtung ist vorteilhaft, jedoch kann bei Steuerungssystemen auch eine Übertragung der Daten 
für die Anzeigeninhalte von der Konfigurationseinrichtung vorgesehen werden. In jedem Fall ist es vorteilhaft, 
wenn die Anzeigesteuereinrichtung 9 in der Lage ist, zusätzliche Daten für Anzeigeninhalte zu empfangen, in 
einem Speicher abzulegen und während des Betriebs für die Darstellung der Anzeige 8 der erfindungsgemä-
ßen Anzeige-/Bedieneinheit 6 zu verwenden. Dies erweitert die Einsetzbarkeit einer erfindungsgemäßen An-
zeige-/Bedieneinheit 6, da bei der Herstellung unbekannter Anzeigeninhalte nachträglich von der Konfigurati-
onseinrichtung 18 an die Anzeige-/Bedieneinheit 6 übertragen werden können. Vorzugsweise ist die Anzeige-
steuereinrichtung 9 in diesem Fall in der Lage, der Kommunikationseinrichtung 18 über den Bus 15 zu vermit-
teln, welche Daten bereits in der Anzeigesteuereinrichtung 9 abgespeichert sind, so dass die Konfigurati-
onseinrichtung 18 nur noch solche Daten für die Anzeigeninhalte überträgt, die nicht bereits in der Anzeige-
steuereinheit 9 vorhanden sind.

[0050] Die hier beschriebene Vorgehensweise für den Aufbau, den Inhalt und das Ergebnis der Konfigurati-
onsdaten sowie die Art des Bussystems dient als Beispiel und wirkt nicht beschränkend auf das Prinzip der 
erfindungsgemäße Anzeige- und Bedienvorrichtung, die auch mit Konfigurationsdaten und Bussystemen rea-
lisierbar ist.

[0051] In dem beschriebenen Ausführungsbeispiel bestimmte die Position, an der eine Anzeige-/Bedienein-
heit 6 an die Basiseinheit 7 und damit an den Bus 15 angeschlossen wurde, welche Funktion der Anzeige-/Be-
dieneinheit zugewiesen wurde. Diese Variante ist vorteilhaft, da auf dem Bedienpaneel Werte und Bedienele-
mente immer an derselben Stelle vorkommen. Alternativ kann vorgesehen werden, dass Konfigurationsdaten 
der Reihe nach den Anzeige-/Bedienelemente übermittelt werden, sodass der Benutzer festlegen kann, an 
welcher Stelle des Bedienpaneels welche Funktion bereitgestellt wird.
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Patentansprüche

1.  Anzeige- und Bedienvorrichtung für medizintechnische Geräte, die an einen elektrischen Bus anschließ-
bare Einheiten aufweisen, insbesondere für Lebenserhaltungssysteme, wie Herz-Lungen-Maschinen oder Be-
atmungsgeräte mit  
– zumindest einer Anzeige-/Bedieneinheit (6) mit  
– einer Anzeigeeinrichtung (8), die eine Vielzahl von ansteuerbaren Bildpunkten aufweist,  
– einer Anzeigesteuereinrichtung (9), die die Bildpunkte der Anzeigeeinrichtung auf der Grundlage von zuge-
führten Daten ansteuert,  
– einer transparenten Eingabeeinrichtung (11), die auf der einem Betrachter zugewandten Oberfläche der An-
zeigeeinrichtung (8) angeordnet ist,  
– einer Eingabeauswerteeinrichtung (12), die die über die Eingabeeinrichtung erfolgenden Eingaben auswertet 
und  
– einer Anschlusseinrichtung (13), mit der die Anzeigesteuereinrichtung (9) und die Eingabeauswerteeinrich-
tung (12) in Verbindung stehen und mit der die Anzeige-/Bedieneinheit (6) an einen elektrischen Bus (15) an-
schließbar ist und  
– einer Basiseinheit (7) mit  
– einem elektrischem Bus (15) für die Kommunikation von an den Bus angeschlossenen Einheiten, an den die 
Einheiten des medizintechnischen Geräts anschließbar sind,  
– Verbindungseinrichtungen (16), an die die Anzeige-/Bedieneinheiten (6) mit Hilfe der Anschlusseinrichtung 
(13) an den elektrischen Bus (15) derart anschließbar sind, dass eine Kommunikation zwischen jeder der An-
zeige-/Bedieneinheiten (6) und den an den Bus angeschlossenen Einheiten möglich ist, und  
– einer Konfigurationseinheit (18), die an den elektrischen Bus (15) angeschlossen ist und die nach dem An-
schließen einer Anzeige-/Bedieneinheit (6) an den elektrischen Bus (15) der Anzeige-/Bedieneinheit (6) über 
den elektrischen Bus (15) Konfigurationsdaten in Abhängigkeit von der Verbindungseinrichtung (16), an die die 
Anzeige-/Bedieneinheit (6) angeschlossen ist, übermittelt, die die Anzeigeninhalte und die Eingabebereiche 
der Anzeige-/Bedieneinheit (6) und die für die Kommunikation mit einer Anzeige-/Bedieneinheit (6) vorgesehe-
nen Einheiten des medizintechnischen Geräts festlegen.

2.  Anzeige- und Bedienvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass in der Anzeige (8) der 
Anzeige/Bedieneinheit (6) mehrere Bereiche für die Anzeige von Anzeigeinhalten und für die Entgegennahme 
von Eingaben logisch festgelegt sind.

3.  Anzeige- und Bedienvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere der logi-
schen Bereiche zu einem zusammenhängenden Bereich zusammenfassbar sind.

4.  Anzeige- und Bedienvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass 
mehrere Anzeige/Bedieneinheiten (6) identisch aufgebaut sind.

5.  Anzeige- und Bedienvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Anzeige/Bedieneinheiten (6) durch die Verbindung zwischen Anschlusseinrichtung (13) und Verbindungsein-
richtung (16) an der Basiseinheit (7) gehalten werden.

6.  Anzeige- und Bedienvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Anzeige/Bedieneinheiten (6) durch zusätzliche Halterungslemente an der Basiseinheit (7) gehalten werden.

7.  Anzeige- und Bedienvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass Da-
ten für die Anzeige von Ziffern, Zahlen und Kartenbildelementen in der Anzeigesteuereinrichtung (9) der An-
zeige/Bedieneinheit (6) abgespeichert sind.

8.  Anzeige- und Bedienvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Anzeige/Bedieneinheit (6) und die Konfigurationseinrichtung (18) dafür ausgelegt sind, dass Daten für die An-
zeigeninhalte von der Konfigurationseinrichtung (18) an die Anzeige/Bedieneinheit (6) übertragbar und in der 
Anzeige/Bedieneinheit (6) speicherbar sind.

9.  Anzeige- und Bedienvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeige/Bedie-
neinheit (6) der Konfigurationseinrichtung (18) übermittelt, welche Daten für Anzeigeninhalte in der Anzeigen-
steuereinrichtung (9) gespeichert sind.

10.  Anzeige- und Bedienvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass 
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eine Buskommunikationseinrichtung (14) vorgesehen ist, über die die Anzeigensteuereinrichtung (9) und die 
Eingabeauswerteeinrichtung (12) an den Bus (15) angeschlossen sind.

11.  Anzeige- und Bedienvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass 
an den Anzeige-/Bedieneinheiten (6) keine weiteren Bedienelemente vorgesehen sind.

12.  Anzeige- und Bedienvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass 
an den Anzeige-/Bedieneinheiten (6) neben einem Ein/Aus-Schalter keine weiteren Bedienelemente vorgese-
hen sind.

13.  Anzeige/Bedieneinheit (6) mit  
– einer Anzeigeeinrichtung (8), die eine Vielzahl von ansteuerbaren Bildpunkten aufweist,  
– einer Anzeigesteuereinrichtung (9), die die Bildpunkte der Anzeigeeinrichtung auf der Grundlage von zuge-
führten Daten ansteuert,  
– einer transparenten Eingabeeinrichtung (11), die auf der einem Betrachter zugewandten Oberfläche der An-
zeigeeinrichtung (8) angeordnet ist,  
– einer Eingabeauswerteeinrichtung (12), die die über die Eingabeeinrichtung erfolgenden Eingaben auswer-
tet, und  
– einer Anschlusseinrichtung (13), mit der die Anzeigesteuereinrichtung (9) und die Eingabeauswerteeinrich-
tung (12) in Verbindung stehen und mit der die Anzeige-/Bedieneinheit (6) an einen elektrischen Bus (15) an-
schließbar ist,  
ausgelegt für die Verwendung in einer Anzeige- und Bedienvorrichtung Anzeige- und Bedienvorrichtung für 
medizintechnische Geräte, die an einen elektrischen Bus anschließbare Einheiten aufweisen, insbesondere 
für Lebenserhaltungssysteme, wie Herz-Lungen-Maschinen oder Beatmungsgeräte mit  
– einer Basiseinheit (7) mit  
– einem elektrischem Bus (15) für die Kommunikation von an den Bus angeschlossenen Einheiten, an den die 
Einheiten des medizintechnischen Geräts anschließbar sind,  
– Verbindungseinrichtungen (16), an die die Anzeige-/Bedieneinheiten (6) mit Hilfe der Anschlusseinrichtung 
(13) an den elektrischen Bus (15) derart anschließbar sind, dass eine Kommunikation zwischen jeder der An-
zeige-/Bedieneinheiten (6) und den an den Bus angeschlossenen Einheiten möglich ist, und  
– einer Konfigurationseinheit (18), die an den elektrischen Bus (15) angeschlossen ist und die nach dem An-
schließen einer Anzeige-/Bedieneinheit (6) an den elektrischen Bus (15) der Anzeige-/Bedieneinheit (6) über 
den elektrischen Bus (15) Konfigurationsdaten in Abhängigkeit von der Verbindungseinrichtung (16), an die die 
Anzeige-/Bedieneinheit (6) angeschlossen ist, übermittelt, die die Anzeigeninhalte und die Eingabebereiche 
der Anzeige-/Bedieneinheit (6) und die für die Kommunikation mit einer Anzeige-/Bedieneinheit (6) vorgesehe-
nen Einheiten des medizintechnischen Geräts festlegen.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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